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1. Servicekette
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1 Fiur Menschen mit Behinderungen

Das Hallenbad Olympisches Dorf ist stolz darauf, ein inklusiver Ort zu sein, an dem
alle Menschen, unabhangig von ihren korperlichen Fahigkeiten, die Moglichkeit haben,
unsere Einrichtungen zu nutzen und an unseren Aktivitaten teilzunehmen. In diesem
Dokument méchten wir detailliert darstellen, wie wir Barrierefreiheit gewéhrleisten und
welche speziellen Vorkehrungen und Angebote wir fur Menschen mit Behinderungen
bereitstellen.

Servicekette fiir Barrierefreiheit im Hallenbad Olympisches Dorf

1. Einleitung
2. Barrierefreie Einrichtungen und Dienstleistungen

 Offentliche Anbindung

e Parkmdglichkeiten

e Eingang und Zugang

e Garderoben und sanitédre Anlagen
e Schwimmbecken

e Assistenz und Unterstltzung

3. Weitere Informationen und Kontakt
4. Feedback und kontinuierliche Verbesserung

In den folgenden Kapiteln werden die Elemente der Servicekette genau beschrieben.
Diese Beschreibungen sollen Ihnen helfen, einzuschétzen, ob Sie das Angebot des
Hallenbades Olympisches Dorf nutzen kénnen.

2. Kontaktinformation

Im Hallenbad Olympisches Dorf hat die Verantwortung flr das Thema Barrierefreiheit:
Herr Mag. Ulrich Mayerhofer, Geschéftsbereichsleiter Bader
ulrich.mayerhofer@ikb.at

T: +43 512 502-7200

Salurner StraBe 6, 6020 Innsbruck

Direkte Ansprechperson vor Ort: Betriebsleiterin Frau Andrea Komann
andrea.komann@ikb.at

T: +43 512 502-7060

Kugelfangweg 46, 6020 Innsbruck
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3. Offentliche Anreise

Anreise mit dem Linienbus F oder T

Fiur Menschen mit Behinderungen

Fahren Sie mit der Linie F oder T stadteinwarts, befindet sich die Bushaltestelle
Kugelfangweg direkt gegenltber dem Hallenbad Olympisches Dorf.

Fahren Sie mit den Linien F oder T stadtauswarts, befindet sich die Bus-
haltestelle Kugelfangweg ca. 120 Meter sudlich des Hallenbades. Gehen
Sie ca.120 Meter den Kugelfangweg entlang, in Richtung Norden, bis zur
Hausnummer 46. Das Hallenbad befindet sich auf der linken Seite.

Hallenbad & Sauna
Olympisches Dorf

N U 6020 Innsbruck
LS N N/ Tel.: +43 512 502 - 7069
h g E-Mail: kundenservice@ikb.at
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3.1. Anreise mit dem Auto, Parken
und Ankommen

Es gibt zwei barrierefreie Parkplatze (nicht kennzeichengebunden) nérdlich
des Hallenbades.

Nach dem Einfahren und Ziehen eines Parktickets beim Einfahrtsschranken,

befinden sich auf der linken Seite zwei ausgewiesene Behindertenparkplatze.
Der Eingang zum Hallenbad befindet sich in unmittelbarer Nahe.

Innsbrucker Kommunalbetriebe AG Seite 6 von 13



! KB
1 Fiur Menschen mit Behinderungen

4. Zugang zum Hallenbad Olympisches Dorf

Das Hallenbad Olympisches Dorf ist bestrebt, allen Gasten, einschlieBlich Menschen

mit Behinderungen, einen sicheren und zuganglichen Besuch zu ermdglichen. Wir haben
eine Reihe von MaBnahmen ergriffen, um sicherzustellen, dass unser Hallenbad den
Anforderungen und Bedurfnissen aller Besucher:innen gerecht wird.

Daten zur Rampe:

Lange: 20 Meter

Breite: 112 cm

Steigung: maximal 10 %
Handlauf H6he: 0,95 Meter

Direkt am Handlauf der Rampe befinden sich taktile
Beschriftungen, die als zusatzliche Hilfe dienen.
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5. ErschlieBung

Die automatische Ture bietet einen bequemen und mihelosen Eintritt in das Gebdude.
Sie befindet sich in der Verlangerung der Rampe. Links neben der automatischen Ein-
gangsttre befinden sich ein Tirtaster (griner Knopf), auch hier ist eine taktile Beschrif-
tung angebracht. Die automatische Schiebetiire (mit Sensor) und einer Eingangsbreite
von 1,41 m bietet zusatzlichen Platz.

Die taktilen Bodeninformationen fihren zum Kassenautomaten und zu unserem Kassen-
personal. Der Teppich ist schwellenfrei. Auf der linken Seite des Kassenschalters befindet
sich eine barrierefreie Zutrittstire.

Unsere Kassenmitarbeiter:innen sind gerne bereit, Sie bei lnrem ersten Besuch vom
Kassenbereich in die Garderobe zu begleiten oder Fragen zu beantworten. Zégern
Sie nicht, uns direkt zu kontaktieren.
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6. Umkleidebereich

Unsere barrierefreien Umkleidekabinen sind groBzligig bemessen und bieten ausreichend
Platz fur Rollstuhlfahrer:innen und ihre Begleiter:innen. Nach dem Zutritt durch die auto-
matische Schiebetire (Bewegungsmelder) befinden sich die Garderobenkéstchen links.

Ein eigens ausgewiesenes Kéastchen mit taktiler
Schrift befindet sich links neben der automatischen
Schiebetlre (Zutritt zu den Garderoben).
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6.1. Barrierefreie Toilette und Dusche

Innsbrucker Kommunalbetriebe AG

Die barrierefreie Dusche und Toilette befindet
sich links neben der automatischen Schiebe-
tdre (Sensor), ausgestattet mit einem rutsch-
festen Boden und Haltegriffen.

Notrufsysteme in den Umkleidekabinen und
Duschen sorgen daflr, dass im Bedarfsfall
schnell Hilfe gerufen werden kann.

Die Toilette befindet sich, wenn man hereinkommt,
auf der rechten Seite. Die Ture 6ffnet nach innen,
der Notausgang ist an der Ture mit taktiler Schrift
versehen.

Die Toilette befindet sich, im barrierefreien Sanitar-
bereich rechts.

Hoéhe: 91 cm
Breite: 93 cm

Rechts anfahrbares WC, ausgestattet mit
Haltegriffen (wandseitig L-formiger Haltegriff
und Stutz-Klappgriff).

Wenderadius von 150 cm gegeben.
Waschbecken ist unterfahrbar.

Die Dusche mit automatischem Bewegungsmelder
befindet sich auf linke Seite. Die Dusche ist mit
einem Sitz mit einer Breite von 99 cm ausgestattet.
Haltegriffe und Notknopf sind vorhanden.
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7. Schwimmbad/Aufenthaltsbereich

Innsbrucker Kommunalbetriebe AG

= Die Schwimmbhalle verfiigt Gber einen barriere-

freien Zugang Uber den Garderobenbereich
(automatische Schiebetiire).

Ein spezieller Beckenlift (Richtung Rutsche),
ausgestattet mit einer Fernbedienung, erleichtert
Rollstuhlfahrer:innen und Menschen mit ein-
geschrankter Mobilitat den Ein- und Ausstieg

ins Wasser.

Darlber hinaus bieten wir einen flachen Einstieg
mit Handlaufen, gegenlberliegend dem Becken-
lift, der besonders flr altere Menschen und Per-
sonen mit eingeschrankter Mobilitat geeignet ist.

BeckengréBe: 25 m x 12,50 m
Wassertiefe: 1,40 m bis 1,80 m

Das Lehrschwimmbecken befindet sich

rechts neben dem Hauptschwimmbecken.
Wassertiefe: 0,78 m bis 1,33 m
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Links des Hauptbeckens befindet sich der Kinder- und Babybereich.
Wassertiefe: 0,30 m

Das Atrium (Foto) und die Gastronomie des Hallenbades Olympisches Dorf befinden
sich neben dem Hauptbecken. Der Zutritt erfolgt Gber die automatische Schiebetiire
(Sensor). Der barrierefreie Liegebereich ist durch eine Rampe beidseitig mit dem

Atrium verbunden.
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8. Saunaanlage

Die Saunaanlage befindet sich im 1. Stock. Der Treppenlift befindet sich in der
Schwimmbhalle nach Zutritt auf der linken Seite. Der Lift ist Uber eine Fernbedienung
steuerbar.

9. Entfluchtung, Fluchtweg

Es gibt ein Entfluchtungskonzept, die Feuerldscher sind beschildert, die Fluchtwege
sind gekennzeichnet.

10. Zusatzliche Information

Begleithunde sind nicht erlaubt.
Leider haben wir keine Mitarbeiter:innen, die die Osterreichische Gebérdensprache
sprechen.

11. Assistenz und Unterstltzung

Unser freundliches und gut geschultes Personal steht jederzeit zur Verfigung,
um Menschen mit Behinderungen zu unterstitzen.

12. Feedback und kontinuierliche Verbesserung

Wir sind stets bestrebt, unsere Einrichtungen weiter zu verbessern und den Bedirfnis-
sen unserer Gaste gerecht zu werden. lhr Feedback ist fir uns von groBer Bedeutung.
Sollten Sie Anregungen oder spezielle Wiinsche haben, lassen Sie es uns bitte wissen.
Wir nehmen Ihre Riickmeldungen ernst und arbeiten kontinuierlich daran, unsere
Angebote und Dienstleistungen zu optimieren.

13. Detalils

Das Access-Statement wurde erstellt am 25.11.2024 und Uberprift
von Mag. Ulrich Mayerhofer und Julia Springer.

Vielen Dank, dass Sie das Hallenbad Olympisches Dorf besuchen.
Wir wiinschen lhnen einen angenehmen und sicheren Aufenthalt.

Mit freundlichen GriBen,
Ilhr Team vom Hallenbad Olympisches Dorf

Innsbrucker Kommunalbetriebe AG Seite 13 von 13



	1. Servicekette
	2. Kontaktinformation
	3. Öffentliche Anreise
	3.1. Anreise mit dem Auto, Parken und Ankommen
	4. Zugang zum Hallenbad Olympisches Dorf
	5. Erschließung
	6. Umkleidebereich
	6.1. Barrierefreie Toilette und Dusche
	7. Schwimmbad/Aufenthalts­bereich
	8. Saunaanlage
	9. Entfluchtung, Fluchtweg
	10. Zusätzliche Information
	11. Assistenz und Unterstützung
	12. Feedback und kontinuierliche ­Verbesserung
	13. Details

